
Veröffentlichungen aus dem deutschen Sprachraum
zum Thema „Moor und Torf“ aus dem Jahre 2017 und

2018 mit Nachträgen für frühere Jahre.

Publications on „Peat and Peatland“ from the German language area in 
2017 and 2018 with additions for earlier years. 

PETER STEFFENS 

Die vorliegende Zusammenstellung der Veröffentlichungen auf dem Gebiet „Moor und
Torf“ umfasst 121 Titel. 

Der Anteil der uns bekannt gewordenen Neuveröffentlichungen beträgt 58 %. Wir danken
den Autoren bzw. Lesern für die Übermittlung von Informationen und Sonderdrucken.
Dennoch wiederholen wir wie alljährlich unseren Aufruf an alle schreibenden und lesen-
den „Torfköppe“, uns laufend mit weiteren Informationen zu versorgen. Insbesondere
wäre es wünschenswert, wenn die einschlägig forschenden Hochschul- und Fachhoch-
schulinstitute und andere Institutionen Hinweise auf ihre Arbeiten geben würden. 

Ein Schwerpunkt der erfassten Veröffentlichungen liegt bei den Geowissenschaften mit 35
Titeln. 2 Beiträge entfallen auf Torfgewinnung und -verwertung, 8 Arbeiten entfallen auf
Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Gartenbau. Der Sektion Chemie, Physik und Bio -
logie lassen sich 11 Beiträge, Naturschutz und Raumordnung 38, Medizin und Balneolo-
gie 1, dem Bereich Verschiedenes weitere 26 Titel, den Gesetzen und Verordnungen kein,
den Karten 0 Titel zuordnen. Der Anteil ausländischer Autoren beträgt 17 Arbeiten, das
sind ca. 14 %. Zum Teil entstanden sie in Kooperation mit deutschen Autoren. 

Die Publikationen sind wie in allen vorhergehenden Bänden der TELMA nach den Sach-
gebieten, die von den sechs Sektionen der DGMT vertreten werden, und einigen zusätz -
lichen Gruppen geordnet; die Form der bibliographischen Angaben entspricht der interna-
tional üblichen. Die einzelnen Arbeiten sind entsprechend dem Hauptthema der Veröffent-
lichung jeweils nur einer Gruppe zugeordnet. Da diese Zuordnungen nicht immer den Vor-
stellungen der Autoren entsprechen dürften, wäre ein Hinweis entsprechend der nachfol-
genden Gliederung  hilfreich. Die Titel sind fortlaufend nummeriert; diese Nummern er-
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scheinen im alphabetischen Autorenregister hinter den Namen der Autoren. Bei einigen
Zitaten folgen nach den bibliographischen Daten in Klammern zusätzliche Angaben zur
Erhöhung des Informationsgehaltes.

Allen, die unserer Bitte in TELMA 47 entsprochen und durch Zusendung von Sonder -
drucken und Hinweisen bei der Zusammenstellung geholfen haben, gilt unser Dank.
Gleichzeitig bitten wir, uns auch künftig bei dieser mühevollen, aber anregenden Arbeit im
Interesse der TELMA-Leser zu unterstützen. Da die Dokumentation bis spätestens zum
31. Mai der Redaktion druckfertig vorliegen muss, sollten uns Literaturhinweise bis zum
31. März jeden Jahres erreichen. 

Es gilt für die Bibliographie folgendes Ordnungsprinzip:

I. GEOWISSENSCHAFTEN
I.1 Geologie, Geographie, Pedologie
I.2 Hydrologie, Klima
I.3 Vegetation
I.4 Fauna
I.5 Moorarchäologie

II. TORFGEWINNUNG UND - VERWERTUNG

III. LANDWIRTSCHAFT, FORSTWIRTSCHAFT UND GARTENBAU
III.1 Landwirtschaft
III.2 Forstwirtschaft
III.3 Gartenbau

IV. CHEMIE, PHYSIK UND BIOLOGIE

V. NATURSCHUTZ UND RAUMORDNUNG    
V.1 Naturschutz
V.1.1 Allgemein
V.1.2 Moore
V.1.3 Feuchtgebiete
V.2 Raumordnung

VI. MEDIZIN UND BALNEOLOGIE

VII. VERSCHIEDENES
VII.1 Umweltschutz, Abfallbeseitigung und -verwertung
VII.2 Biographien
VII.3 Dokumentation, Forschung, Lehre 
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VII.4 Geschichte
VII.5 Kunst, Literatur  

VIII. GESETZE UND VERORDNUNGEN

IX. KARTEN

I. GEOWISSENSCHAFTEN

I.1 Geologie, Geographie, Pedologie

1. BISCHOFF, N. (2017): Soil organic matter dynamics in the Siberian Kulundasteppe. – Diss. G.W.
Leipniz Univ. Hannover: 148 S., 8 fig., 2 tab.; Hannover.

2. GALL, B., FELL, H., RITSCHEL, J. & LANTSCH, P. (2018):  Schutzwürdige Moorböden in Branden-
burg. – Bodenschutz  01.18: 23-29, 6 Abb.; Berlin (E. Schmidt Verlag). 

3. LANDESAMT FÜR UMWELT BRANDENBURG (Hrsg) (2016): Schutzwürdige Moorböden in Bran-
denburg. – Fachbeiträge des LFU 149: 59 S., 4 Abb., 19 Tab., 7 Anh.; Potsdam.

4. WALZ, J. (2017): Soil organic matter decomposition in permafrost-affected soils and sedi-
ments. – Hamburger Bodenkundliche Arbeiten 85: 108 S., 43 Abb., 15 Tab.; Hamburg.

I.2 Hydrologie, Klima

5. ARNOLD, F. (2017): Das Wilde Moor bei Schwabstedt: Rekonstruktion der Landschaftsgenese
mittels digitalem Geländemodells für die Klimastufen des Holozäns. – Hamburger Boden-
kundliche Arbeiten 86: 211 S., 62 Abb., 8 Tab., zahlreiche Karten und Profile; Hamburg.

6. BONN, A ., BERGHÖFER, A., COUWENBERG, J. et al. (2014): Moore und kohlenstoffreiche Böden:
Wiedervernässung als Klimaschutzinvestition. Naturkapital und Klimapolitik-Synergien
und Konflikte. NATURKAPITAL Deutschland. –TEEB DE: 38-43; Leipzig.

7. BRASSEUR, G., JACOB, D. et al. (2017): Klimawandel in Deutschland. – 348 S., zahlreiche Abb.;
Heidelberg (Springer Spektrum).

8. DGMT (2016): Was haben Moore mit dem Klima zu tun? – Faltblatt 9 S., 10 Abb.; Hannover.

9. DRÖSLER, M. & HEINICHEN, J. (2013): Wie wirkt der Klimawandel auf Moore? Ergebnisse des
Forschungsverbundes FORKAST, Hrsg.: Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und
Gesundheit, München, S.11-12. 

10. DRÖSLER, M., ROSSKOPF N., HOMMELTENBERG, J., EBERL, J., ADHIKARI, S. & SCHMID, P. (2015):
Klimarelevanz von Hochmooren am Alpenrand: Standort, Vegetation, Nutzung und Treib-
hausgasemissionen der ICOS-Standorte Mooseurach bei Königsdorf und Schechenfilze bei
Seeshaupt. – Mitteilungsband 117: S.158-169; Exkursionsführer München.
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Heidelberg (Springer Spektrum).

DGMT (2016): Was haben Moore mit dem Klima zu tun? — Faltblatt 9 S., 10 Abb., Hannover.
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Forschungsverbundes FORKAST, Hrsg.: Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und
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hausgasemissionen der ICOS-Standorte Mooseurach bei Königsdorfund Schechenfilze bei
Seeshaupt. — Mitteilungsband 1 17: S. 1 58- 169; Exkursionsfiihrer München.
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11. DRÖSLER, M. (2017): Nasse Moornutzung für Klimaschutz und -anpassung. – LfL Schriften -
reihe, Tagungsband Landwirtschaft im Klimawandel, Lösungen, die Geld sparen. 15. Kultur-
landschaftstag, 1. Auflage Nov. 2017: 51-56. 

12. KÖNIG, D., SCHULTHEISS, J., TREPEL, M. & ZEMKE, J. (2017): Der Wasserhaushalt potenzieller
Hangmoorstandorte im Nationalpark Hunsrück-Hochwald und seine anthropogene Überprä-
gung. – In: Stiftung Natur und Umwelt Rheinland-Pfalz: 38-47, 6 Abb.; Mainz.

13. MIEGEL, K., GRÄFF, T., SELLE, T.  et al. (2016): Untersuchung eines renaturierten Niedermoors
an der mecklenburgischen Ostseeküste – Teil I: Systembeschreibung und hydrologische
Grundcharaktersierung. – Hydrologie und Wasserbewirtschaftung 60,4: 242-258; Koblenz.

14. MIEGEL, K., GRÄFF, T., FRANCK, CH. et al. (2017): Auswirkungen des Sturmhochwassers der
Ostsee am 4./5. Januar 2017 auf das renaturierte Niedermoor „Hütelmoor und Heiligensee“
an der deutschen Ostseeküste. – Hydrologie und Wasserbewirtschaftung 61,4: 323-343,  
7 Abb.; Koblenz.

15. SCHWEIKLE, V. (2017): Grundlagen zur Wasserbewegung nach Darcy in Moor und Torf. –
TELMA 47: 129-138, 2 Abb.; Hannover.

16. SELLE, B., GRÄFF, T., SALZMANN, T. et al. (2016): Untersuchung eines renaturierten Nieder-
moors an der mecklenburgischen Ostseeküste – Teil 2: Salzdynamik und Wasserhaushalt. –
Hydrologie und Wasserbewirtschaftung 60,4: 259-268; Koblenz.

17. URBAN, B., SCHMIDT, S., HÖLZER, A. & TUCCI, M. (2017): Klimawandel und Moorvegetation. –
In: KLIMZUG-NORD Bd. 6: Klimawandel in der Lüneburger Heide: 59-62, 5 Abb; Ham-
burg (Tu Tech. Verl.).

18. ZEMKE, J., KÖNIG, D.,  TREPEL, M. (2016): Abflussmonitoring auf Moorstandorten im National-
park Hunsrück-Hochwald. – In: Umweltjournal Rheinland-Pfalz 59: 44-47; Mainz.

I.3 Vegetation

19. BELTING, S. & OBRACAY, K. (2016): Einfluss von Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen auf die
Hochmoorvegetation. – Infodienst Naturschutz Niedersachsen 3/2016: 135-171, 53 Abb.,  
51 Tab.; Hannover.

20. BEUG, H.-J. (2016): Die spät- und nacheiszeitliche Vegetationsentwicklung am Nordrand der
niedersächsischen und hessischen Mittelgebirge (Harz bis Weser). – 124 S., 45 Abb., 44 Tab.;
München (Pfeil).

21. BÖHNERT, W. (2017): Die Vegetation des Naturschutzgebietes „Königsbrücker Heide“ im
Überblick. – Berichte der Naturforschenden Gesellschaft der Oberlausitz 25: 51-66, 8 Abb.,
1 Tab.; Görlitz.

22. HÖLZER, A. (2017): Kartierung der Verbreitung der Torfmoose in und um den Nationalpark
Hunsrück-Hochwald. – In: Stiftung Natur und Umwelt Rheinland-Pfalz: 24-31, 9 Abb.;
Mainz.
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Hydrologie und Wasserbewirtschaftung 60,4: 259-268; Koblenz.

URBAN, B., SCHMIDT, S., HÖLZER, A. & TUCCI, M. (2017): Klimawandel und Moorvegetation. —
In: KLIMZUG-NORD Bd. 6: Klimawandel in der Lüneburger Heide: 59-62, 5 Abb; Ham-
burg (Tu Tech. Verl.).

ZEMKE, J., KÖNIG, D., TREPEL, M. (2016): Abflussmonitoring aufMoorstandorten im National-
park Hunsrück-Hochwald. — In: Umweltjournal Rheinland-Pfalz 59: 44-47; Mainz.

Vegetation
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51 Tab.; Hannover.
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München (Pfeil).

BÖHNERT, W. (2017): Die Vegetation des Naturschutzgebietes „Königsbrücker Heide“ im
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23. HUNTKE,T. (2008): Vegetationsökologische Untersuchungen zur Entwicklung des Naturschutz-
gebietes Lengener Meer (Landkreis Leer). – Dr.-Arb. Carl von Ossietzky Univ. Oldenburg:
314 S., zahlr. Abb. und Tab.; Oldenburg.

24. LEMMER, M. (2016): Das Wachstum natürlicher und mikrovermehrter Torfmoosfragmente von
Sphagnum magellanicum und Sphagnum capillifolium unter verschiedenen Bedeckungen. –
Masterarbeit an der Leipniz Universität Hannover, Inst. für Umweltplanung: 41 S.

25. LUKA, S. (2014): Auswirkungen von Revitalisierungsmaßnahmen auf die Vegetationsentwick-
lung in drei Braunmoosmooren Brandenburgs. – Masterarbeit Universität Potsdam, Inst. für
Biochemie und Biologie: 114 S.; Potsdam.

I.4 Fauna

26. BRANDT, D. (2014): Beitrag zur Kenntnis der Anthropodenfauna der nährstoffarmen Torfmoos-
moore Kellsee und Himmelreichsee (Land Brandenburg). – Märkische Etomolgische Nach-
richten 16(2): 93-137.

27. CASPARI, S. & WENDEL, S. (2017): Maßnahmen zur Bestandsstabilisierung durch Habitatsver-
besserungen und Wiederausbürgerung des Hochmoor-Perlmutterfalters (Boloria Aquilona-
ris) in Mooren von Hunsrück und Eifel im Rahmen des LIFE-PROJEKTES „Moore in
Rheinland-Pfalz“. – In: Stiftung Natur und Umwelt Rheinland-Pfalz: 62-75, 4 Abb., 3 Tab.;
Mainz.

28. FRANK, M. (2014): Beitrag zur aktuellen Zusammensetzung der Libellenfauna (Odonata) im
NSG Grambower Moor (Nordwest-Mecklenburg). –Virgo-Mitteilungsblatt des entomologi-
schen Vereins Mecklenburg 17(1): 4-23.

29. GELBRECHT, J., CLEMENS, F., KRETSCHMER, H. et al.  (2016): Die Tagfalter von Brandenburg und
Berlin. – Naturschutz und Landschaftspflege in Brandenburg 3,4: 327 S., zahlr. Abb.;
 Potsdam.

30. MAUERSBERGER, R., BRAUNER, O., GÜNTHER, A., KRUSE, M. & PEZOLD, F. (2017): Rote Liste der
Libellen (Odonata) des Landes Brandenburg 2016: Naturschutz und Landschaftspflege in
Brandenburg 26(4): 3-31, 11 Abb., 5 Tab.; Potsdam.

31. MÜLLER-KROEHLING, S. (2013): Zum Vorkommen moorspezifischer Laufkäfer (Coleoptera:
Carabidae) und Schwimmkäfer (Dytiscidae) in Spirkenfilzen des Südschwarzwaldes als cha-
rakteristische Arten. – Mitt. bad. Landesver. Naturkunde u. Naturschutz 21: 281-299.

32. MÜLLER-KROEHLING, S., ENGELHARDT, K. & KÖLLING, C. (2013): Zukunftsaussichten des
Hochmoorlaufkäfers (Carabus menetriesi) im Klimawandel. – Waldökologie, Landschafts-
forschung und Naturschutz 13: 73-85.

33. WITT, R. (2017): Erfassung von Stechimmen (Hymenoptera Aculeata part.) und Umsetzung
von Artenschutzmaßnahmen in der Diepholzer Moorniederung. – Naturhistorica Berichte
der Naturhistorischen Gesellschaft Hannover 158/159: 7-38, 12 Abb., 5 Tab.; Hannover.
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